
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Jnſerate für den Coenrier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. a. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Lansd.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Dienstag den I. Juni
Hierzu eine Beilage.

——m--

Bei der am 25. und 26. d. M. fortgeſetzten Ziehung der
5Sten Klaſſe 83ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der erſte Haupt
Gewinn von 200,000 Rthlr. auf Nr. 111,641 nach Danzig bei
Rotzoll; 4 Gewinne zu 5000 Rihlr. fielen auf Nr. 22,660.
73,605. 96,917 und 106,733 in Berlin bei Seeger, nach Halle
bei Lehmann, nach Liegnitz bei Leitgebel und nach Magdeburg be.
Brauns; 8 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 1347. 22,142i
25,610. 31,736. 49,122. 66,410. 69,995 und 107,398 in Ber-
lin bei Aron, bei Matzdorf und 3mal bei Seeger, nach Breslau
bei Holſchau und bei Schreiber und nach Bromberg bei Schmuel;
46 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 2242. 2875. 3820. 10,824.
10,902. 11,828. 12,277. 12,990. 13,350. 16,832. 18,914.
20,313. 23,723. 28,817. 37,117. 38,256. 45,378. 47,979.
48158. 54,484. 55,086. 55,632. 55,832. 64,286. 65,293.
65,568. 66,326. 67,954. 68,459. 69,386. 73,264. 80,009.
81243. 81,590. 82,696. 84,895. 88,613. 94,389. 94,895.
100,171, 106,370. 106,730. 107,682. 108,491. 109,060 und
111,776 in Berlin bei Aron bei Borchardt, bei Burg, bei J.
L. Meyer bei Meſtag, bei Roſendorn und 6mal bei Seeger,
nach Barmen bei Holzſchuher, Bonn bei Haaſt, Breslau bei
Cohn, bei Holſchau, 2mal bei Leubuſcher und 2mal bei Schrei-
ber, Bromberg bei George und bei Schmuel, Cöln bei Reim-
bold, Danzig bei Reinhardt und 2mal bei Rotzoll, Glatz bei
Braun Glogau bei Bamberger, Halberſtadt bei Pieper, Jſer
lohn bei Hellmann, Landsberg a. d. W. bei Borchardt, Liegnitz
bei Leitgebel, Magdeburg 2mal bei Brauns, bei Buchting, bei
Elbthal und bei Roch, Neiſſe bei Jakel, Nordhauſen bei Schlich-
teweg, Oppeln bei Bender, Ratibor bei Samojé, Sagan bei
Wieſenthal, Schweidnitz bei Scholz, Stettin bei Rolin, Stral-
ſund bei Clauſſen und nach Thorn bei Krupinski; 50 Gewinne
zu 500 Rthlr. auf Nr. 8232. 14,746. 28,289. 29,607. 31,382.
34,838. 38,081. 39,068. 39,592. 41,924. 42,954. 44,408.
45,529. 48,020. 51,301. 53,706. 56,355. 57,023. 57,082.
57,49x. 59,370. 60,393. 61,371. 62,616. 63,761. 64,628.
64,730. 66 697. 67,412. 67,491. 70,828. 72,306. 72,724.
73,589. 74,853. 79,482. 80,994. 86,044. 87,071. 95,531.
95,903. 96,441. 98,016. 98,023. 98,440. 101,753. 106,456.
107,607. 108,750 und 109,364 in Berlin bei Baller, bei Bor
chardt, bei Burg, bei Meſtag, bei Moſer und 2mal bei Seeger,
nach Aachen bei Levy, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau

2mal bei Holſchau, 4mal bei Leubuſcher, bei Lowenſtein und
6mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Cöln 3mal bei Reim-
bold, Crefeld bei Meyer, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Frank
furt 2mal bei Salzmann, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg
in Pr. 2mal bei Borchardt und 2mal bei Heygſter, Landsberg
a. d. W. bei Borchardt, Magdeburg 2mal bei Elbthal, Mans-
feld bei Schuünemann, Potsdam bei Hiller, Sagan bei Wieſen-
thal, Stettin 2mal bei Wilsnach, Thorn bei Krupinski und nach
Trier bei Gall; 92 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 1931. 2736.
4458. 5506. 7273. 7881. 12 778.
21,555. 21,672. 23,371. 24,358.
27,996. 28,595. 29,206. 29,460.
35,691. 37,085. 39,926. 40921.
46 284. 46,953. 48,332.
53,698. 55,617. 57,139.
59,227. 61,950. 62 034.
68,225. 68558. 68,668. 72 928.
77,085. 77,384. 78 944. 79,792.
82,173. 83,175. 84,479. 84,801.
89,118. 92,082. 92,668. 93,111.

57,161.
48,706.

63,519.

17,927.
25 530.
30,849.
40,949.
43.942.
57,409.
64,928.
74073.
80,246.
85,047.
94359.

18,417.
26,903.
32,396.
43,782.
51,879.
57,728.
65,009.
75,880.
80,585.
86,266.
97,213.

20,092.
27,550.
34,796.
44,174.
53,270.
58,620.
65,390.
76,542.
81,724.
89,000.
97,813.

98,742. 98,840. 99,609. 100,822. 101,225. 102,347. 108,236.
108,938. 109,475. 109,787. 109,836 und 111,655.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 27. Mai 1841.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direction.

Berlin, d. 27. Mai. Der Profeſſor Dr. A. W. von
Schlegel iſt von Bonn und der Hof- Kapellmeiſter Meyer-
beer von Paris hier angekommen.

Berlin, d. 28. Mai.
zeſſin Friedrich iſt nach Duſſeldorf abgereiſt.

Berlin, d. 29. Mai. Se. Majeſtät der König haben ge
ruht, dem Kronprinzen von Württemberg Königl. Ho-
heit den Schwarzen Adler Orden zu verleihen.

Jhre Königl. Hoheit die Prin-

Se. Durchlaucht der Fürſt Ernſt Caſimir zu Yſen-
burg und Büuüdingen, iſt aus den Rheingegenden hier an
gekommen.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter und Chef der
2ten Abtheilung im Miniſterium des Königlichen Hauſes, von



Ladenberg, iſt nach Zehdenick, und Se. Excellenz der Wirk
liche Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmach-
tigte Miniſter am Königl. Sächſiſchen Hofe, von Jordan,
nach Frankfurt a. d. O. von hier abgereiſt.

Nach einer in der Preuß. Staats- Zeitung enthaltenen Mit-
theilung aus der Altmark, d. 27. Mai, uüber die Reiſe des
Königs in der dortigen Gegend, verließ Se. Majeſtät an der
Muündung des Tangerfluſſes, wo von der Stadt Tangermuünde
viele bekränzte und flaggende Schiffe aufgeſtellt waren das
Dampfſchiff und betraten den Altmärkiſchen Boden. An der da-
ſelbſt in gothiſcher Bauweiſe aufgefuhrten und mit den Stadt-
fahnen geſchmuckten, ſehr gelungenen Ehrenpforte wurden Se.
Majeſtät von den ſtädtiſchen Behörden und der Buürgerſchaft
unter weithin hallendem Freudenrufe begruüßt und Namens der
Stadt von dem Superintendenten Becker an der Spitze der
Geiſtlichkeit und an der Seite des Burgermeiſters Weſtphal
mit ehrfurchtsvollen, auch an die hiſtoriſchen Momente der Stadt
Tangermünde erinnernden Worten angeredet. Se. Majeſtaät,
welche dieſe Anrede huldreichſt mit der Verſicherung des höchſten
Wohlwollens fur die Stadt und deren Bewohner zu erwiedern
geruhten, ließen ſich auf das an der Stelle des alten Kaiſer-
ſchloſſes erbaute Domainen Amt geleiten und nach Beſichtigung
mehrerer Gegenſtände und huldreichſter Annahme einiger Erfri-
ſchungen, von dort aus in die alte St. Stephans- Kirche fuhren,
wo Allerhochſtdieſelben bei Orgelſpiel und Choral- Geſang alle
einzelnen Gegenſtände, namentlich die Kanzel, den Taufſtein
und das ſehr alte Holzbild der Jungfrau Lorenz ſo wie die ar
chitektoniſchen Verzierungen des Portals an der Sudſeite der
Kirche in Augenſchein nahmen, gingen darauf durch die mit
Blumen beſtreuten und mit Guirlanden reich geſchmückten Stra-
ßen, um das alte, durch gothiſche Bauart ausgezeichnete Rath-
haus und das gleichfalls merkwurdige Neuſtädter Thor in Augen-
ſchein zu nehmen, und verließen Tangermünde von den heißen
Segenswunſchen der Stadt begleitet, um ihre Reiſe nach Sten-
dal fortzuſetzen. Auf dem Wege dahin hatten ſich weit über 200
Kreis Eingeſeſſene aus dem Stande der Landgemeinden zu Pfer-
de aufgeſtellt. Se. Majeſtät geruheten, den Landleuten die Er-
laubniß zu ertheilen unmittelbar Jhrem Wagen folgen zu dur-
fen, und eine gleiche Erlaubniß erhielten die an der Gränze der
Stendalſchen Stadtflur aufgeſtellten berittenen Führer der Schu
tzengebilde. So erreichten Se. Majeſtät um 2 Uhr Nachmittags
die, vor dem Stadtthor errichtete, mit Laub und Blumen ver-
zierte Ehrenpforte, wo Allerhoöchſtdenſelben die Mitglieder der
Stadtbehörden und die Geiſtlichkeit Jhre Huldigung darbrachten.
Unter dem Gelaäute der Glocken und dem freudigen Zuruf des
verſammelten Volks hielt nun der König durch das, mit Fahnen
geſchmückte Tangermunder Thor Seinen Einzug in das alte
Stendal, das ſeit länger als 150 Jahren keinen Landesvater in
ſeinen Mauern ſah. Die Stadt bot den freundlichſten Anblick
dar, alle Häuſer waren mit Kranzen, mit Laub und Blumen-
gewinden verziert, die ſich von Haus zu Haus uber die Straßen
zogen und auch die aärmſten Einwohner hatten ihre Häuſer feſt
lich geſchmuckt. An der breiten Straße wurden Se. Majeſtät
von 44 Jungfrauen empfangen von denen die Tochter des Buür-
germeiſters von Voß mit paſſender Anrede ein Gedicht zu uüber-
reichen die Ehre hatte, das huldvoll angenommen ward. Vor
der Wohnung des Präſidenten von Bonin, wo Se. Majeſtät ab
zuſteigen geruhten, waren die zur Muſterung des erſten Batail
lons des 26ſten Landwehr- Regiments anweſenden Generale, ſo
wie die höheren Militair- und Civilbeamten des Kreiſes verſam-
melt. Se. Majeſtät begaben Sich zu Fuß nach der Marienkirche,
ſo wie nach der Domkirche, wo unter Anderen das Grab des
Markgrafen Konrad und die alterthumliche Glasmalerei Aller-
höchſtdero Aufmerkſamkeit auf ſich zogen. Zur Mittagstafel
wurden außer den anweſenden Generalen und einigen Offizieren

und Beamten die Vorſtände der Stadtbehörden, mehrere Geiſt
liche und die Ritterguts Beſitzer geladen. Nach aufgehobener
Tafel ertheilten Se. Majeſtät einer ſtädtiſchen Deputation eine
erbetene Audienz, und Abends 7 Uhr nahmen Sie auf dem vor
der Stadt befindlichen Exerzierplatz das LandwehrBataillon in
Augenſchein. Eine allgemeine Erleuchtung, ſowohl in Stendal,
als in Tangermunde, beſchloß den geſtrigen Feſttag. Heute früh
6 Uhr reiſten Se. Majeſtat, wie bisher, nur von dem Landrathe
begleitet, uüber Arneburg weiter in die Provinz. Ueberall ſprach
ſich die treue Anhanglichkeit der Altmärker unzweideutig und
herzerhebend aus. Die Stadt Arneburg, wo die Pferde ge-
wechſelt wurden war ebenfalls feſtlich geſchmuckt, und der Ju
bel der Einwohner wollte nicht enden, als Se. Majeſtät durch
die Ehrenpforten zwiſchen der in zwei Reihen aufgeſtellten Buür-
gerſchaft und der uniformirten Schutzengebilde hindurch fuhr,
Allerhöchſtdieſelben begaben Sich auf den hohen Burgberg, ge
noſſen von dem Plateau des daſelbſt von dem Oberſt von
Meyern errichteten Gebäudes die ſchöne Ausſicht uüber die
ganze Elbgegend, eilten zu Fuß in die Nähe des von des Hoch-
ſeligen Königs Majeſtät vor 20 Jahren bei einer Reiſe durch die
Altmark bewohnten Hauſes und reiſeten ſodann von Arneburg
ab der Wiſche- Gegend zu, begleitet von den innigſten Segens-
W ſo vieler Tauſende, die Seine Gegenwart begluckt

atte.
Bonn, d. 22. Mai. Heute am Nachmittage fand hier die

feierliche Beerdigung der Leiche des Appellationsgerichtsrathes
Hrn. Ernſt v. Schiller ſtatt. Tages zuvor hatte der zeitliche
Direktor der Univerſität, Hr. Prof. E. M. Arndt, durch Anſchlag
in dieſer Beziehung folgende Bekanntmachung erlaſſen „Saämmt-
lichen Mitgliedern der Univerſität wird hierdurch bekannt ge-
macht, daß die Leiche des weiland Hrn. Appellationsgerichtsraths
von Schiller auf dem hieſigen Kirchhofe, neben den Gebei-
nen ſeiner hier verſtorbenen Mutter, wo er zu ruhen gewuünſcht
hat, morgen Nachmittags um 3 Uhr, wird beerdigt werden.
Wer ihm, dem Sohne unſers unſterblichen Friedrich von
Schiller, die letzten irdiſchen Ehren zu bezeigen und ſich in
dem hohen Namen mit zu ehren wunſcht, erſcheint um 3 Uhr
Nachmittags in der Wohnung des Domänenraths Hrn. du
Claer, von wo der Leichenabzug geſchehen wird. Nachdem
die Leiche des Verewigten, unter Begleitung des evangeliſchen
Pfarrers von Oberkaſſel, Hrn. Schnabel, von Vilich ange
langt war, begab ſich der Zug nach dem Kirchhofe, wo der evan
geliſche Stadtpfarrer von Bonn, Hr. Wichelhaus, eine er
greifende und zugleich erhebende Grabrede hielt, in welcher er,
auf ſehr ſinnreiche Weiſe mehrere Stellen aus den unſterblichen
Dichtungen des großen Vaters des Heimgegangenen einflocht.
Beſonders anſprechend war hier die Hinweiſung auf die Worte
des troſtloſen Zweiflers: „Sechstauſend Jahre hat der Tod ge
ſchwiegen 2c.“, die von dem ſpäteren gläubigen Bekenntniſſe-

Noch koöſtlicheren Saamen bergen wir trauernd in der Erde
Schooß“ gleichſam wieder aufgehoben und entkräftet] werden.
Der Hr. Oberbürgermeiſter von Bonn, der zeitliche Univerſitäts-
rektor, eine große Anzahl Profeſſoren und Studenten, mehrere
Beamte und Honoratioren, zahlreiche Freunde und Bekannte
des Verſtorbenen bildeten den Zug. Zunächſt hinter dem Sarge
gingen leidtragende Verwandte und unter dieſen des Verewigten
älterer Bruder, der, noch unkundig dieſes Todesfalles, von
Stuttgart aus eine Stunde vor der Beerdigung in Bonn an
kam, und deſſen Sohn, der einzige jetzt lebende Enkel des gro
ßen Dichters, auf den dieſer unſterbliche Name uübergeht. Eh-
rendes Andenken und des Himmels Friede dem in die Ewigkeit
eingegangenen Sohne und Segen dem ganzen Geſchlechte des.
großen Vaters!
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Familien- Nachrichten.
Vermählungs- Anzeige.

Am 24. d. M. wurden wir in Beyer-
naumburg ehelich verbunden, welches wir
unſern Verwandten und Freunden nur auf
dieſem Wege hierdurch ergebenſt anzeigen.

Dr. Auguſt Loſchke.
Bertha Loſchke

geborne von Below.
r

Bekanntmachungen.
Des Königs Majeſtät haben mittelſt Al

lekhöchſter Kabinetsordre vom 11. Novbr.
v. Js. uber die Form der Jmmediatgeſuche
anzuordnen geruht, daß auf dem Couvert
der Name und Stand des jedesmaligen Ab-
ſenders vermerkt und auf der erſten Seite
der Bittſchrift am Rande deren Inhalt kurz
angegeben werden ſoll.

Jch bringe dies hierdurch zur öffentlichen
Krenntniß.

Halle, den 26. Mai 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-
uirten Empfaänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. A. Schild auf dem Raths-
felde bei Franckenhauſen. 2) An Hrn.
Candidat der Pharmacie Friedrich
Schmidt aus Wunſiedel in Merſe-
burg. 3) An Hrn. Kaufmann H. Fried-
ler in Wittſtock. 4) An Hrn. Schau
ſpiel- Director Dietrich in Naumburg.
5) An Hrn. Fleiſcher David Taubert
in Walſchleben bei Erfurt. 6) An
Hru. Schriftſetzer Julius Broch in Deſ-
ſau. 7) An Hrn. Maquines F. Weiß
in Hanau. 8) An Hrn. Wegegeld-Ein-
nehmer Striegenitz in
9) An Hrn. Buchdrucker K. Großpeter
in Camburg bei Naumburg. 10) An
Hrn. Buchhalter Döbler in Hamburg.
15) An Frau Reg.-Rathin Schulz in
Werſeburg.
in Arnſtadt.

Halle, den 28. Mai 1841.
K. nigl. Ober- Poſt Amt.

Göſchel.

Das herrſchaſtliche Wohnhaus in Frei-
imfelde, worin eine nahrhafte Schenkwirth-
ſchaft betrieben wird, nebſt den dazu geho-
rigen Sommerwohnungen und Garten,
Stunde von Halle, ſoll von Michaelis d. J.
ab auf 1 oder mehrere Jahre an den Beſt-
bietenden

am ſten Juni d. J. Vormittag
10 Uhr

Weißenſee.

12) An Hrn. Ucker mann

e

im hieſigen Rathhauſe verpachtet werde.
Die Bedingungen ſind in unſerer Regi

ſtratur einzuſehen.
Halle, den 25. Mai 1841.

Der Magiſtrat.
m

Aufforderung und Steckbrief.
Der unten ſignaliſirte Vagabond und

Dieb, Leinweber Jacob Hartmann aus
Nieder-Urſel bei Stadt Worbis, wel-
cher in der Nacht vom 10. zum 11. huj.
unter Abſtreifung der Handſchellen aus dem
Kreisarbeitshauſe zu Merſeburg entwichen,
iſt zuvor geſtäaändig geweſen auf einem Dorfe
ohngefahr zwei Stunden von Halle, muth-
maßlich in der Naähe des hohen Petersbergs,
vor einigen Wochen zur Nachtzeit, wahr-
ſcheinlich in der Nacht vom 19. zum 20.
April c. durch Einbruch in ein Bauerhaus,
mehrere Gegenſtände entwendet zu haben,
und ſind an ſolchem in einem Packet, das
der Hartmann auf der Flucht weggewor-
fen hat, vorgefunden worden:

1) ein roth- und blauwuürfliger Bett
uüberzug,

2) eine weißbunte Piquéweſte,
3) zwei alte Mannshemden,
4) ein dito Frauenshemde,
5) ein braunkattunener Frauenrock,
6) eine blau und gelbgeſtreifte Schurze,
7) eine blauwurflige dergleichen,

die bei uns aſſervirt werden. Wir erſuchen
daher die resp. Militair- und Civil Behoör-
den auf dieſen gefährlichen Menſchen ſtreng
vigiliren, ihn im Betretungsfall arretiren,
und uns mit ſicherm Transport zufuhren
oder Nachricht von deſſen Verhaftung zuge-
hen zu laſſen, und fordern zugleich den Be
ſtohlenen, oder wer Auskunft uber dieſen
Diebſtahl geben kann, auf, ſich ſchleunigſt
dazu bei uns oder der nachſten Behörde zu
melden.

Halle, den 26. Mai 1841.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Signalement.
1) Zuname, Hart mann.
2) Vorname, Jacob.
3) Geburtsort St. Nieder Urſel bei

Stadt Worbis.
4) Wohnort, nirgends.
5) Gewerbe, Leinweber und Vagabond.
6) Religion, katholiſch.
7) Alter, 27 Jahre.
8) Größe 5 Fuß 3 Zoll.
9) Haare, blond.

10) Stirn, breit.
11) Augenbraunen, blond.
12) Augen, blau.
13) Naſe, ſtumpf.
14) Mund proportionirlich.
15) Bart, blond.
16) Zahne, vollſtändig.
17) Kinn, rund.
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15 Se mittelmaäßig,

20) Geſichtsbildung, rund,
21) Geſichtsfarbe, gefund.
22) Geſtalt, unterſetzt.
23) Sprache, Eichsfelder Dialekt.
24) Beſondere Kennzeichen, keine.

Der Anzug des Hartmann beſtand
bei ſeiner Entweichung in einer dunkelgrü
nen Tuchjacke, einem Paar grau ſackzwilli
chenen Hoſen, einer gelben Weſte, einem
röthlichen kattunenen Halstuche, einer dun
kelblauen Tuchmutze mit Schirm, einem
Paar ledernen Schuhen und Strumpfer.

Diejenigen, welche an den Nachlaß des
hierſelbſt verſtorbenen Grafen von der
Schulenburg Anſprüche zu machen ha-
ben, wollen mir baldigſt vollſtändige Rech
nung zuſtellen.

Halle, den 27. Mai 1841.
Der JuſtizKommiſſar

Riemer.

Verkauf eines Gaſthofs und einer Scheune
zu Halle.

Der den Erben des Gaſtwirths J. M.
Rehſe gehörige sub No. 1646 in Leipziger
Vorſtadt, wenig entfernt von der Eiſenbahn

belegene Gaſthof zum rothen Noß
an Vorder- und Seitengebäuden, welche 15
Stuben, Kammern Kuüche, Saal, geräu-
migen Keller, Stallung für 50 Pferde ent
halten und mit großem Hof, mit Brunnen,
Garten mit Kegelbahn, bedeutenden Boden-
raum und großen Raum vor dem Vorder-
gebäude verſehen iſt und deſſen Gaſthofs-
und Schenkwirthſchaft ſich ſeit langen Jah-
ren und ſeit der Anlage der Eiſenbahn ver-
mehrter Frequenz erfreuet, ſo wie eine da
ſelbſt belegene Scheune, ſollen im Wege der
Licitation verkauft werden, und werden Kauf-
liebhaber erſucht, ſich zu dieſer Licitation

den 19. Juny dieſes Jahres,
Nachmittags um 3 Uhr,

in der Schreibſtube des Juſtizrath Mä-
nicke zu Halle, Ranniſche Straße No.
536. einzufinden und unter den bekannt zu
machenden Bedingungen, welche bei dem
Oeconom Friedrich Auguſt Sachſe und
Jacob Friedrich Sachſe zu Halle,
Brauhausgaſſe, welche auch die zu verkau-
fenden Gegenſtande nachweiſen werden, ein
zuſehen ſind, auf dieſe zu bieten.

Bekanntmachung
den

Remonte- Ankauf pro 1841
betreffend.

Zum Ankaufe von Remonten im Alter
von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, ſind
fur dieſes Jahr im Bezirke der Königlichen
Regierung zu Merſeburg und dem an
grenzenden Bereiche nachſtehende früh Mor



gens beginnende Markte wieder angeſetzt
worden und zwar

den 4. Juni in Pretzſch,
5. Torgau,

2

7. Eilenburg,Merſeburg,
y 9 DQuerfurth,10. Sangerhauſen,

141. 55 Wiehe,
12. Weißenſee,
16. „Roßla.Die erkauften Pferde werden von der Mi-

litair Kommiſſion zur Stelle abgenommen
und ſofort baar bezahlt.

Die erforderlichen Eigenſchaften an ein
Soldatenpferd, werden, als hinlanglich be-
kannt, vorausgeſetzt, und nur wiederholt
vemerkt, daß ſich ſpäterhin als Krippenſetzer
ergebende Pferde dem Verkaufer auf ſeine
Koſten zuruckgeſandt, und das Kaufgeld
von ihm eingezogen werden ſoll.

Jedes erkaufte Pferd muß unentgeltlich
mit einer ſtarken neuen ledernen Trenſe, ei-
ner Gurthalfter, und zwei hanfenen Stri-

n verſehen ſein.e 18. Februar 1841.
Kriegs Miniſterium, Abtheilung

für das Remonte-Weſen.
gez. v. Stein. Mentzel. v. Schlemüller.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Land und Stadtgericht Naumburg.

Das auf dem Domplatze hier No. 771.
772 und 773 belegene, dem Goldſchmidt
Guſtav Schneider gehörige Wohnhaus,
adgeſchätzt auf 6242 Thlr. 15 Sgr. zufolge
der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am

zehnten Novbr. 1841. Vormitt. 11 Uhr
und Nachmitt.

vor dem Deputirten
Hrn. Ober Landes Gerichts Aſſeſſor Zacke
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Von dem Königl. Land und Stadt

erichte hierſelbſt werden alle und jede, wel
Se an das Vermögen des Fabrikant Ru-
dolf Schulze hier, welches hauptſächlich
in einer chemiſchen Fabrik und Waarenvor-
xäthe beſtehet, und woruüber, wegen Unzu-
länglichkeit deſſelben, der Konkurs eröffnet
worden Anſprüche zu haben vermeinen, der-
geſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie inner-
halb drei Monaten, und ſpäteſtens in dem
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts-
rath Vörkel als Deputirten auf

den 6. Juli 1841, Vormitt. 11 Uhr,
anberaumten prakluſiviſchen Liquidations-
Termine entweder in Perſon, oder durch ei H
nen mit geſetzlicher Vollmacht und Jnſorma-
tion verſehenen hieſigen JuſtizKommiſſarius,

wovon den hieſigen Ortsunbekannten die Her

ren Mulertt, Helling und Haſſert
in Vorſchlag gebracht werden, in dem Lokal
des unterzeichneten Gerichts erſcheinen, den
Betrag und die Art ihrer Forderungen an
zeigen, die Beweismittel beibringen, und
hiernachſt die weitern Verfugungen erwarten.
Bei ihrem Ausbleiben im Termine und bei
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruche aber
haben dieſelben zu gewaärtigen, daß ſie mit
allen etwanigen Forderungen an die Kon-
kursmaſſe prakludirt werden ſollen, und ih
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen
die ubrigen Kreditoren auferlegt werden wird.

Delitzſch, den 12. März 1841.
Königl. Land und Stadtgericht:.

Müller.

Bekanntmachung.
Leihhaus-Auktion in Hettſtädt.

Es ſollen die geſetzlich verfallenen Pfan
der im Lokale des Leihhauſes des Herrn
Heddrich hierſelbſt

am neun und zwanzigſten Juni d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

und folgende Tage gerichtlich verkauft wer-
den die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfan-
der werden daher aufgefordert, entweder die
ſelben zeitig vor dem Termine einzuloſſen,
oder wenn ſie gegrundete Einwendungen ge-
gen die contrahirten Schulden haben, ſolche
dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen, wi-
drigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand-
ſtucke verfahren, der Pfandglaubiger wegen
ſeiner, in das Pfandbuch eingetragenen For-
derungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der
Ueberſchuß aber an die hieſige Armenkuaſſe
abgeliefert und kein Pfandeigenthumer mit
ſpäaätern Einwendungen weiter gehoört werden
wird.

Hettſtädt, den 21. April 1841.
Königlich Preußiſche Gerichts-

Commiſſion.
Eiſenhuth.

Da die diesjährige Heuerndte auf den
Herzogl. Roßlauer Wieſen, der gunſtigen
Witterung halber, fruher eintritt, ſo ſehen
wir uns genöthigt, den auf den 22. Juni
c. anberaumten Verpachtungstermin fruher
abzuhalten, und wird daher die Verpach
tung ſammtlicher Herzogl. Roßlauer Wie-
ſen, ſtatt den 22., ſchon den 8. Juni,
von fruh 7. Uhr an, ſtattfinden welches
hierdurch bekannt gemacht wird.

Cöthen, den 27. Mai 1841.
erzogl. Anhalt. Rentkammer daſelbſt.

E. C. Pöſtſch. W. Bramigk.
F. Pötſch.

a

Ackerguts verkauf.
Das den Ebelingſchen Erben zugehbrige

suh No. 62. des Feuer Cataſters in Arn-
ſtedt gelegene Halbſpanngut: Haus, Hof,
Wirthſchaftsgebäude und ſonſtiges Zubehoör,
namentlich ein großer Garten, 56 Morgen
Acker mit der vollen diesjährigen Ernty,
ſoll in dem hierzu
am 16. Juni e., Nachmittags 2 Uhr,
anberaumten Termine an Ort und Stelle,
im Wege des Meiſtgebots, verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Be
merken eingeladen, daß die Verkaufsbedin-

gungen beim Unterzeichneten täglich eingeſe-
hen werden koönnen.

Hettſtädt, den 16. Mai 1841,
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Bindewald.
Ziegelei- Verpachtung oder

Verkauf.
Die am linken Saalufer dicht bei Halle

belegene Ganßaugeſche Ziegelei mit 3
Brennöfen und einer großen Trockenſcheune,
wozu der Thon- und Erdſtich nebſt Waſ-
ſer unmittelbar dabei, auch die Kalkſtein
brüche und Kohlenſchachte ganz in der Nähe
befindlich ſind, ſoll mit der Oekonomie, be
ſtehend aus eirea 1 Hufe hut- und trift
freien Ackers und 5 dergleichen Wieſenflek-
ken, auf 12 Jahre vom 1. Oktober d. J.
an, im Wege der Licitation verpachtet, und
auch dabei ein Verſuch zum Behufe des
Verkaufes gemacht werden es iſt dazu auf
den Dienstag

den 22. Juni d. J. fruüh 9 Uhr,
ein Termin auf der Ziegelei ſelbſt angeſetzt,
woſelbſt auch vorher die Pachtbedingungen
eingeſehen und alles in Augenſchein genom-
men werden kann. Der Betrieb der Oeko-
nomie kann durch Erpachtung anderer Aek-
ker ausgedehnt werden und darf durch die
in den nächſten Jahren ganz in der Nahe
bevorſtehenden ſehr bedeutenden Bauten der

hohen Brucke und des JrrenJnſtituts, ſo
wie in der Stadt Halle auf ſehr vortheil-
haften Abſatz der Ziegeleiprodukte gerechnet
werden.

Obſtverkauf.
Am Sonntage nach Pfingſten, den 6.

Juni, Nachmittags 3 Uhr, ſoll die diesjaäh
rige Obſtnutzung der Gemeinde Helfta

öffentlich an den Meiſtbietenden auf dem
daſigen Anger verkauft werden, wozu Kauf-
luſtige einladet der Schulze

Dachſold.
Geubte Steinbrecher finden bis Michageli

Wohnung und Arbeit auf dem Rittergute
Quetz.

Beilage.



Beilage zu Nr. 124,
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den I. Juni 1841.

Deutſchland.
Magdeburg, d. 28. Mai. Nachdem bereits heute früh

6 Uhr Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl von Preußen hier
angekommen war, traf heute Abend gegen 9 Uhr Se. Majeſtät
unſer allergnädigſter König und Herr von Allerhöchſtihrer Reiſe
durch die Altmark in unſerer Stadt ein, begrußt von der Liebe
und Begeiſterung des Volkes, das in großer Anzahl ſeinen Weg
umſtand. Die Gefuhle der tiefinnigſten Freude der Einwohner-
ſchaft uber dies heißerſehnte Ereigniß, ſowie der treueſten An-
hänglichkeit an das theure Furſtenhaus traten hierbei auch in
mannigfachen äußern Abzeichen hervor. Das Thor, durch wel-
ches Se. Majeſtät durch die Stadt einfuhr, ſowie der Weg, der
von den erſten Feſtungswerken dahin fuhrt, waren freundlich
verziert und mit koloſſalen Blumenvaſen beftellt, desgleichen die
Häuſer und Straßen der Stadt, die entlegenen nicht ausgenom-
men, mit Laub und Blumengewinden, Flaggen und Emblemen
n ein ſehr großer Theil der Einwohner aber umwogte
is weit uber das Weichbild der Stadt hinaus den Weg, den der

königliche Wagen nahm, und begrußte die Allerhöchſte Ankunft
mit unaufhörlichem Jubelruf. Die Erleuchtung der Stadt, zu

welcher die Vorbereitungen ſchon ſeit dem fruhen Morgen mit
regem Eifer und ſichtbarer Liebe getroffen waren iſt allgemein
und glänzend, wie das frohe Ereigniß, welches dazu Veranlaſ-
ſung giebt, erwarten ließ. Se. Majeſtät der König werden lei
der bereits morgen Hochſtihre Ruckreiſe nach Berlin antreten,
jedoch, wie wir mit Freude erfahren im nächſten Monat durch
einen längern Aufenthalt in unſerer Stadt uns beglucken.

Berlin, d. 29, Mai. Se. Excellenz der GeneralLieute
nant, Chef der Gensdarmerie und Kommandant von Berlin,
von Loebell iſt nach Stettin, und der kaiſerl. ruſſiſche General
Major Vitowtoff, nach Leipzig von hier abgereiſt.

Düſſeldorf, d. 23. Mai. (Preuß. Staats Zeit.) Die
erſte öffentliche gemeinſame Handlung des hier verſammelten
ſechsten Rheiniſchen Provinzial Landtags war in herkömmlicher
Weiſe der heiligen Grundlage gewidmet, auf welcher allein jede
Staats Jnſtitution ſegensreich gedeihen kann. Die Fuürſten und
Abgeordneten verſammelten ſich heute fruüh, je nach ihrer Kon
feſſion, in der St. Lambertus- und der großen evangeliſchen Kir-
che, und vernahmen hier die heiligen Wahrheiten des Glaubens
und der Liebe, zur Furbitte fur alle wichtigen Unternehmungen.
Nach dem Gottesdienſt begaben ſich die Herren Mitglieder des
Landtags in das Ständehaus; der Königliche Kommiſſarius,
Herr Ober Präſident v. Bodelſchwingh Excell., empfing ſie
mit einer gehaltvollen Rede, welcher der Landtags Marſchall,
Se. Durchlaucht der Furſt Solms-Hohen-Solms-Lich,
entſprechend entgegnete. Hierauf erklärte der Königliche Kom
miſſarius den öten Rheiniſchen Landtag für eröffnet. Von dem
Herrn Ober Präſidenten zu einem ſolennen Mittagsmahle ein
geladen, verſammelten ſich die Herren Mitglieder des Landtages
um 2 Uhr im Breidenbacher Hofe. Der erſte Toaß, Sr. Ma-

jeſtt dem Könige geltend, wurde von dem Herrn Landtags
Kommiſſarius ausgebracht, und mit dem herzlichſten, gewiß
diesmal beſonders tief empfundenen Jubel aufgenommen nicht
minder der, Jhrer Majeſtät der Königin geweihte, durch
den Herrn Landtags Marſchall. Man trennte ſich in dem all-
gemeinen Gefuhle der freudigen Begeiſterung fur König, Vater
land und die Jnſtitution, die jetzt wieder lebendig zu wirken be
ginnt, voll Dank gegen den hochherzigen Geber.

Duſſeldorf, d. 24. Mai. Jn der heutigen PlenarVer-
ſammlung des Rheiniſchen Provinzial Landtages wurde durch
das Schreiben des Königlichen Kommiſſarius, worin der-
ſelbe ſich die Durchſicht der zur Veroffentlichung beſtimmten
Ueberſicht der landſtändiſchen Verhandlungen vorbehalt, ei
nige Bedenklichkeit veranlaßt, indem die Allerhöchſte Propo-
ſition von einer ſolchen Beſchränkung, welche einer Cenſur
ſehr nahe ſtehe, nichts erwähne. Es wurde dagegen bemerkt,
daß dem Königlichen Kommiſſar die Durchſicht aller von dem
Landtage ausgehenden Verhandlungen zuſtehe, er alſo auch bei
der in Frage ſtehenden ſeine Befugniß weder mißbrauchen noch
uberſchreiten werde. Die Verſammlung beſchloß, es bei einer
feierlichen Verwahrung vor aller Beſchränkung der Allerhöchſten
Propoſition bewenden zu laſſen.

München, d. 22. Mai. Nachdem die ſaächſiſchen Ab-
geordneten vor einigen Tagen hier eingetroffen ſind, haben ge
ſtern die Kommiſſionsſitzungen bezüglich der baieriſchſächſiſchen
Eiſenbahn ihren Anfang genommen. An denſelben nehmen die
Miniſter und Referenten der Miniſterien des Aeußern und des
Jnnern, und des Finanz miniſteriums Antheil.

Munchen, d. 22. Mai. Jn unſerer Erzgießerei wuheute Vormittag das Standbild Mozarts le Jeeeern

einer großen Menſchenzahl gegoſſen. Die Erzherzogin Sophie
von Oeſterreich Kaiſerl. Hoheit wohnte dieſem intereſſanten
Akte bei, in welchem ein Werk ins Leben trat, das uns wie un-
ſeren ſpäten Enkeln die Geſtalt eines Mannes vor Augen fuhrt,
der durch ſeine Schöpfungen gleich erhebend, beſeligend und er
heiternd auf alle Nationen wirkte. Der Guß des Bildes ge-
lang vollkommen, und ein dreimaliges enthuſiaſtiſches Lebehoch
erſchallte den Manen des großen Tondichters. Das Standbild
bekanntlich fur Salzburg, die Geburtsſtadt Mozarts beſtimmt,
verbleibt nun noch einige Tage in der Grube, in welcher es ge
goſſen, und wird ſodann von der es umgebenden Form entklei
det und hervorgehoben werden, welcher Moment wie ich höre,
zu einem beſonderen Feſte die Veranlaſſung giebt, bei welchem
die Mitglieder unſerer Hofkapelle beabſichtigen, mehrere Me-
lodieen aus Mozart's Tonſchöpfungen mit anglogem Text vor
h und dem unſterblichen Meiſter eine Art Apotheoſe zu

ereiten.
Nicht bloß die Eiſenbahn von Nurnberg nach der baieriſchen

Nordgrenze, ſondern auch die von Augsburg nach Nurnberg
wird, baieriſchen Blättern zufolge, nach einer Allerhöchſten Ent
ſchließung auf Staatskoſten gebaut werden.



Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 22. Mai. Die Abreiſe Sr. Ma

jeſtät des Kaiſers nach Moskau iſt in der Nacht vom 18ten zum
19ten d. M. erfolgt.

Frankreich.
Paris, d. 25. Mai. Die Journale behaupten, zwiſchen

Hrn. Dupin und dem Miniſterium ſei ubereingekommen wor-
den, jener ſolle verlangen, die mehrerwähnte von 5000 Pariſern
unterzeichnete Petition ſolle an die Tagesordnung gebracht wer-
den demnächſt werde Hr. Martin du Nord erkläären, daß
die betreffenden dem Könige untergeſchobenen Brief durchaus
falſch ſeien. Naturlich iſt die Oppoſition nicht damit zufrieden;
ſie ſpricht von Gefahren, die dadurch nur noch vermehrt werden
wurden, ſie will eine Klage vor der Londoner Jury, um den
Skandal auf das Aeußerſte zu treiben.

Lord Ponſonby wird Ende nächſten Monats in London
erwartet. Es ſcheint, daß ihm im Augenblicke, als er ſich ein
ſchiffen wollte, der Befehl zugekommen iſt, er möge ſeine Ruck-
reiſe noch um einen Monat verſchieben.

Heute iſt eine telegraphiſche Depeſche im Miniſterium ein-
getroffen. Sie ſoll den Abmarſch Bugeauds zu einer neuen
Expedition melden.

Paris, d. 26. Mai. Die geſtrige und heutige Sitzung
der Deputirtenkammer war äußerſt vollſtäaäändig, da man auf die
Jnterpellation Dupins und die Antwort des Miniſteriums, in
Betreff der von der Zeitgenoſſin mitgetheilten Briefe geſpannt
war. Um ſich einen Begriff zu machen von der Jntrigue, die
hier gegen Ludwig Philipp losgelaſſen wird, bemerken wir
nur, daß nunmehr La France ſogar ein angebliches Schreiben
der Zeitgenoſſin mittheilt, das aber ſehr augenſcheinlich in den
Bureau dieſes Journals verfaßt iſt, des Jnhaits, Madame
Jda St. Elme wolle einen Proceß wegen Diffamation und
Verläumdung in Frankreich anſtellen, und ſei erbötig, die frag-
lichen Originalbriefe einer zuverläſſigen Perſon einzuhändigen,
damit dieſelben einer gericdtlichen und oöffentlichen Unterſuchung
übergeben werden. Kein Mittel iſt der frechen Preſſe zu ſchlecht,
um die Aufregung zu unterhalten, den bevorſtehenden Jnterpel-
lationen Eclat zu gewähren, und die Regierung in Verlegenheit
zu bringen. Die Deputirten aber, die das Budget und die ma-
teriellen Jntereſſen Frankreichs in Galopp und zum Theil in ſo
un vollſtändiger Anzahl votirt haben, daß man zum namentlichen
Aufruf ſchreiten mußte, drängen ſich zu dieſem interſſanten
Scandal mit großer Gewiſſenhaftigkeit.

La Preſſe behauptet auf das Beſtimmteſte, der Befehl, das
Schlußprotokoll der Londoner Konferenz, zum Behuf des Arran-
gements der orientaliſchen Angelegenheiten, zu unterzeichnen, ſei
am vorigen Donnerstag an Hrn. von Bourqueney abgeſandt
worden.

Der Toulonnais verſichert, daß am 8. Mai in der Provinz
Oran 700 Truppen von den reguläären Truppen Ab- el-Ka
ders bei den franzöſiſchen erſchienen, die Waffen niederlegten
und aufgenom. nen wurden. Nach ihren Angaben ſollen ſich die
Eingeborenen im größten Elende befinden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Mai. Eine Auflöſung des Parlaments

koſtet, wie man berechnet hat, der Regierung immer uüber vier
Millionen Pfd. St. Dieſer Summe muß eine zum wenigſten
gleich ſtarke hinzugefügt werden, welche die Kandidaten der Op-
poſition zu verausgaben genöthigt ſind, um ihre Bewerbungen
bei den Wahl Operationen zu unterſtutzen. Eine Auflöſung
ſetzt demnach immer die Summe von acht Mill. Pfd. Sterl, in
Cukulation.

e

h 2

London, d. 22. Mai. Der Morning-Herald behauptet
daß die Miniſter Melbourne und J. Ruſſell, als ſie geſtern
Nachmittags nach dem Palaſte fuhren, vom Volke auf dem gan-
zen Wege ausgeziſcht und ausgepfiffen worden ſeien mit Lord
Palmerſton habe es die Menge etwas glimpflicher gemacht.
Mit wahrem Enthuſiasmus dagegen wurden nach der Behaup-
tung des Toryblattes, Sir R. Peel und der Herzog von
Wellington empfangen.

London, den 24. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Un
terhauſes hat Robert Peel angekundigt, er werde dem Hauſe
vorſchlagen, zu erklären, das Miniſterium habe nicht das Ver
trauen des Hauſes.

Man trifft die nöthigen Vorbereitungen zur Abreiſe der
Herzogin von Kent nach Deutſchland. Die Herzogin wird näch
ſten Donnerſtag in Begleitung des Prinzen und der Prinzeſſin
von Leiningen abreiſen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr Rittergutsbeſ. v. Flotow Balaw a. Balow in
Meklenburg. Hr. Ritterguttsbeſ. v. Guitzow Serin a. Serin. Hr.
Muſikdir. Müller a. Vraunſchweig. Die Hrrnu. Profeſſ. Fuchs u.
Möhler a. Göttingen. Hr. Kammerherr v. Grünberg a. Löbnitz.
Hr. Reg.-Rath v. Kamttz a. Köln. Hr. Kaufm. Eichel a. Eiſenach
Hr. Kaufm. Meiß a. Langenſalza. Hr. Kaufm. Stöckel a. Hoß.
Hr. Gutsbeſ. v. Helmarſin a. Stockdorf. Hr. Gutsbeſ. Schildt mit
Famille a. Calbe a. M. Frau Generalin v. Paulſtorff a. Berlin.
Hr. Dr. Schwarz a. Greifewalde. Hr. Kaufm. Jung u. Frau a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Weiße a. Magdeburg.

Stadt Zürich: Hr. Kreisphyſikus Heine a. Bitterfeld. Hr. Kreis
phyſikus Dr. Dolscius a. Wittenberg. Hr. Schichtmeiſter Wernicke
a. Wettin. Hr. Kaufm. Müller a. Bremen. Hr. Kaufm. Herzer
a. Eilenburg. Hr. Dr. med. Hilty a. Chur. Hr. Stud. Papſt, Hr.
Notar Frenkel, Hr. Notar Götze, Hr. Kaufm. du Menil u. Hr.
Buchhdlr. Wüchardt a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schulz u. Simon
a. Leipzig. Hr. Aſſeſſor v. Stiglitz a. Querfurt. Die Hrrn. Forſt
leute Ruſchenbuſch u. Otto a. Clausthal, u. Weber u. Schmidt a-
Leipzig.Goldn 28 Ring: Hr. Geh. Rath Pitzſchke a. Potsdam. Mad. Keil u-

Fräul. Blinck a. Berlin. Mad. Mäcke a. Kindelbrück. Hr. Pres
digtamts-Cand. Hemſelmann a. Helmſtädt. Hr. OAmtm. Meyer a.
Rothenburg. Hr. Amtm. Klotz a. Deſſau. Hr. Stud. Auſter a. Leip
zig. Hr. Stud. Hütlemann a. Berlin. Hr. Commis Poppe a. Leip
zig. Hr. Lieut. Niemann a. Burg. Hr. Cand. Löber a. Magdeburg.
Hr. Hreis Thierarzt Titzner a. Mühlberg. Hr. Conrector Dr. For-
biger a. Leipzig. Hr. Verwalter Raſſel a. Kitzen. Hr. Dr. Saahn
a. Naumburg. Hr. Dr. Fiſcher a. Holand. Hr. Kaufm. Panſon
a. Berlin. Hr. Kaufm. Geißler a. Düſſeldorf.

Goldnen Löwen: Hr. Gärtner Sprengel a. Wünchen. Hr. Kaufm.
Reich a. Bremen. Hr. Kaufm. Schmunſch a. Berlin. Hr. Kaufm.
Büttner a. Leipzig. Hr. Einnehmer. Großke a. Markſtedt. Hr. Op-
ticus Mai a. Eisleben. Hr. Revierförſter Steinbrück a. Strela.

Schwarzer Bär: Fräul. Rath a. Magdeburg. Hr. Optikus May a-
Mühlhauſen. Hr. Fabr. Mertens a. Dresden. Hr. Kaufmann
Reuſer a. Magdeburg. Hr. Fabr. Heinecke a. Berlin. Mad. Schokz
a. Eisleben. Hr. Expedient Bittner a. Schloßheldrungen. Hr. Ak
tuar Fiedler a. Helmſtedt. Hr. Kaufmann Kramer a. Wittenberge.
Hr. Kaufmann Syhre a. Leipzig. Hr. Kaufm. Jacobſon a. Wörlitz.
Hr. Kaufm. Krach a. Suhl. Hr. Fabrikant Degenhardt a. Berndt-

r Fabr. Küſchenthal a. Buhle. Hr. Buchhändler Joachtm
a. Leipzig.

Schwarzer Adler: Hr. Kaufm. Winkhaus a. Halrer.
Stadt Hamburg: Se. Durchl. der Prinz von Heſſen Homburg mit

Familie. Hr. Kaufm. Oswald a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Na
than a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Müller a. Königsberg. Hr. Lieut.
Urban a. Nordhauſen. Hr. Amtmann Bieler a. Leimbach. Die
Hrrn. Dr. v. d. Höhe u. Beck a. Berlin. Hr. Dr. Schulz u. Fräul.
Schlichteweg a. Nordhauſen. Hr. Stud. Müller a. Bonn. Hr. Dr.
Röder a. Nordhauſen. Hr. Condttor Hoffmann a. Berlin. Hyp.
Kaufm. Becke a. Leipzig. Hr. Kaufm. Koch a. Sömmerda Hr.
Lieut. v. Haacken a. Neiße. Hr. Oberamtmann v. Ammannswald a.
Badädorf. Hr. Kaufm. Berndt a. Fulda. Fräulein v. Knappfuß a
Rochlitz. Hr. Büchſenaufſ. Spirlitz a, Potsdam. Hr. Kaufm. Keſ
ſel Caſſel,

V wer v



Familien Nachricééten.
Entbindungs- Anzeige.

Meinen theilnehmenden Freunden hier-
mit die ergebene Anzeige, daß meine liebe
Frau heute fruüh 1 Uhr von einem geſunden
Kuaben glucklich entbunden worden iſt.

Halle, am 29. Mai 1841.
Der Kaufmann Kilian.

See eBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der hier unten näher bezeichnete mino-
renne Chriſtian Wilhelm Stegemann
aus Nelben iſt am 13. d. M. von Wörm-
litz, wo er als Oekonom in der Lehre ſtand,
ohne alle Legitimation fortgegangen, hat ſich,
nach eingezogener Erkundigung, bis zum 15.
d. M. in und bei Halle und Cönnern herum
getrieben und iſt ſeitdem keine Nachricht über
ihn zu erlangen geweſen.

Es werden daher alle Polizei Behörden
erſucht, denſelben bei deſſen etwanigem Er
greifen in Verwahrung zu nehmen und ſchleu
nig etweder deſſen Vormunde, dem HerrnSchulzen Hoffmann zu Nelben oder
dem hieſigen vormundſchaftlichen Gericht Nach
richt zukommen zu laſſen.

Piesdorf, den 24. Mai 1841.
Adlig von Wedellſches Patrimonial-Gericht.

Beſchreibung des c. Stegemann.
Derſelbe iſt 5 Fuß groß, von mittlerm

Körperbau, Alter 163/, Jahr Haar blond;
Naſe etwas ſtumpf; Geſicht lang Lippen et
was aufgeworfen Geſichtsfarbe geſund.

Bekleidet iſt derſelbe mit einer blauen
Tuchmütze mit ledernem Schirm, einem dun
kelgrauen Oberrock mit überſponnenen Knö
pfen, einer weißbunten Piquéweſte, einem
grautuchenen Beinkleide, einer ſchwarzen Hals
binde, einem feinen weißen Vorhemdchen,
einem flächſenen leinenen Hemde, gezeichnet
am Schlitze mit dem Buchſtaben St., mit
rtndsledernen zweinähtigen langen Stiefeln.

Obſtverpachtung in Mücheln,
Auf
den 13. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr

ſollen die hieſigen bedeutenden Obſtnutzungen
in Süß und Sauerkirſchen, Pflaumen und
Hartobſt meiſtbietend öffentlich verſteigert wer
den.

Eine Auswahl unter den Lizltanten wird
nicht vorbehalten, ſondern demjenigen ohne
Weiteres der Zuſchlag ertheilt werden, wel
cher das höchſte Gebot behält die Hälfte der
Pachtſumme ſofort anzahlt und ſich ſonſt
über ſeine Zahlungsfähigkeit genügend aus
weiſt.

Die Pachtbedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht werden.

Mücheln, den 37. Mai 1841.
Der Magiſtrat.

e r c r r7

Jn dem fruher Gerlachſchen Hauſe,
große Klausſtraße No. 826, iſt die ganze
mittlere Etage, doch nur an eine Herrſchaft,
miethweis abzulaſſen; ingleichen wird auch
der große Laden und die dazu erforderlichen
Zimmer ſo wie auch eine Dachſtube offe

rirt. Koch.Markt- Anzeige fur Damen.
Der Schnuürleibfabrikant E. Maſch aus

Berlin empfiehlt auch dieſen Markt einem
hohen Adel und hochgeehrten Publikum ſein
wohlbekanntes Lager von ſchoönſitzenden
Schnuürleibern jeder Facon und Große zu
den billigſten Preiſen, als: Pariſer, Engli-
ſche, Wiener Morgenleibchen, ohne Achſeln,
auch zum Vornſchnuüren, Leibbinden fur Da
men, Leibchen fur Kinder von 3 Monat
an, und alle andere Sorten mit und ohne
Elaſticitaät. Auch ſind Chemiſets in jeder
Auswahl, und Muützen das Dutzend von
1 Thlr. an bei ihm zu haben. Sein Stand
iſt am Waiſenhauſe, mit ſeiner Firma be-
zeichnet.

Nicht zu uüberſehen.
Außerordentlich wohlfeiler Verkauf ſchleſiſcher

LeinwandWaaren von
Moritz Heymann aus Breslau.

Ranniſche Straße Nr. 509. im Hauſe des
Fleiſcher Meiſter Hrn. Schliack.

Zum gegenwartigen Jahrmarkte empfehle
ich mich wiederum mit meinem bedeutenden
Lager weißer und bunter Leinwand, und ver-
kaufe wie immer zu folgenden niedrigen, aber
feſten Preiſen, als: breite Ueberzuge und
Federleinwand à 3, 4 und 42 Sgr. proElle, Kööperzeuge zu Schlafröcken nd Pelz
ueberzügen à 3 und 32 Sgr., volle S breite

Schmiedeberger Ueberzuge und SDderleinwan
rein Leinen) à 5, 54 und 63 Sgr. 3 undJ breiten Schmiedbeberger Bettzwilich in ſchö
ſen Muſtern (rein Leinen) à 9 und 10 Sgr.

Eine bedeutende Auswahl weißgarniger und
gebleichter Leinwand von 7 Thlr. bis 30 Thlr.
pro Schock, feine weiße Reſter Leinwand
à 23 bis 3z Thlr. das Schock, ſchwarze
Leinwand, Shirting, weiße und bunte Tiſch-
decken, weiße und bunte Parchende, weißen
Köper und Damaſte zu Bettuberzugen, Bett
decken und Roleaux, feine abgepaßte Piqué/-
Röcke von 25 bis 40 Sgr. pro Stuück, Mouſ-
ſeline zu Vorhangen, Jaconett und ſchotti
ſcher Battiſt, ſowie dergl, mehr alles zu fe
ſten Preiſen.

M. Heymann aus Breslau.
Der Uhrmacher Kohrs in Naumburg

hat hier eine Thurmuhr ſo billig und ſo gut
angefertigt, daß derſelbe der allgemeinen Em-

pfehlung ſich werth gemacht hat.
Die Gemeinde Zorban.,

Mittwoch, den 2. Juni, friſch gebrann-
ter Kalk in Halle neben dem Fürſtenthale

bei W. Trüse.

1 Rechnungsfuührer für ein graäfl. Ritterent, 2 Geſchäftsführer fur Handlungen, 1

Buchhalter 2 Handlungs Tommis,
ſende fur ein Leipziger Haus, 4 Apotheker-
gehuülfen, 1 Secretair, ſo wie 1 verheiva
theter Ober Ockonomie Jnſpeckor, eintge
Verwalter, mehrere Brenner änd Brauer,
1 Deſtillateur, 3 Gärtner ferner Luns-wirthſchafterinnen und Ladendemoſſele noch

außerhalb werden verlangt. Auftrag das
Burean von H. Dankworth in Ber
lin, Juüden Str. 45.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjahrige Ernte der Kirſchen an

der Chauſſee von Halle nach Ammendorf,
ſoll

Donnerstag d. 3. Juni C.
Nachmittags 3 Uhr

im Hauſe der verwittweten Frau e
Sachſe, gr. Brauhausgaſſe No. 348,3 Parcellen oder im Ganzen, unter den W

Termin bekannt zu machenden Bedingungen,
(welche auch vorher bei dem Unterzeichneten
in den Vormittagsſtunden bis 9 Uhr einzu
ſehen ſind) meiſtbietend verpachtet werden.

Halle, den 25. Mai 1841.
W. Rößler.

Jn Erdeborn am ſalzigen See, wo
unſtreitig das Seebad durch den Zufluß der
daſigen Salzquellen die ſtärkſte Wirkung hat,
ſind noch angenehme Badelogis zu haben,
auch wird in dieſem Sommer die Reſtau-
ration am See, ein Soolbad und die Ba-
dehaäuſer vom Wirth aufs Beſte eingerichtet
werden.

Schaafverkauf.
80 Stück Schaafvieh, zum

e groößern Theil Hammel, ſtehenin les bei Schraplau zum Ver-
kanf und wird der Huthmann Seifert
daſelbſt nahere Nachweiſung daruüber geben.

Anzeige und Aufforderung.
Mit heutigem Tage habe ich mein hie

ſiges Geſchäft aufgegeben; alle Diejenigen,
welche mir noch etwas verſchulden, ſo wie
Diejenigen, welche aus demſelben noch An
ſpruche zu haben vermeinen, werden hier-
durch aufgefordert, Erſtere bei Vermeidung
gerichtlicher Belangung binnen 14 Tagen
von heute an Zahlung an Herrn Zuſtiz
Commiſſar und Notar Fritſch zu leiſten,
und Letztere binnen gleicher Friſt bei Eben-
demſelben ihre Anſpruche nebſt Liquidationen
ſchriftlich einzureichen. Diejenigen aber, ſo
ſich dergleichen bereits beruhmt haben, wer-
den im Wege des DiffamationsProzeſſes
von mir belangt werden.

Halle, den 29. Mai 1841.
Der Kaufmann

Chriſtian Gotthilf Haſſe.
Den Verwandten, Freunden und Be

kannten die Nachricht der Veränderung mei
nes Wohnorts von Ploößnitz nach Halle.

Friedrich Koch



Den 11. Juni d. Jahrese e e res Nachmittags
Lehr ſou var Obſt der zum Rittergut

Adendocrf bei Gerbſtedt gehörigen ſehr be
deutenden Plantagen meiſtbietend verkauft
werden. Die Bedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht, und hier nur vorläu
fig bemerkt, daß der Käufer ſofort nach er
folgtem Zuſchlag 100 Thlr. preuß. Courant
zu zahlen hat.

Odbbſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung bei den Vor

werken Gimritz und Granau ſoll
Sonnabend den 5. Juni d. J.

Vormittags 8 Uhr auf dem Vorwerke Gimritz,
Nachmittags 2 Uhr auf dem Vorwerke Granau
öffentlich meiſtbietend, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verpach
tet werden.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Süß-Kirſchen auf der

Chauſſee in Dammendorfer Mark ſollen
kam 6. Juni e. Sonntag Nachmittags 3 Uhr]
in der Schenke zu Dammendorf öffentlich
unter den im Termine noch näher bekannt
zu machenden Bedingungen dem Beſtbietenden

überlaſſen werden.
Dammendorf, den 28. Mai 1841.

Der Schulze

Kittelmann
Kirſchen- Verkauf.

Auf künftigen Sonntag, als den 6. Juni
Nachmittag 2 Uhr ſoll die nicht unbedeutende
Kirſchnutzung beim Amte Sittichenbach
unter den im Termine näher bekannt zu ma-
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft

werden. Lütt ich.T OSbſtverpachtung. Den 10. Juni
1841, Vormittags 10 Uhe, ſoll auf dem Rit-
tergute Kleinlauchſtädt der diesjährige
Obſtertrag an ſüßen und ſauren Kirſchen,
Pflaumen Aepfel und Birnen, mit Vor
behalt des Zuſchlags meiſtbietend unter den
frühern Bedingungen verpachtet werden.
DDVie diesfährige Obſtnutzung in den Plan-
tagen des Ritterguts Kroſigk ſoll

den 5. Juni e. Vormittags 11 Uhr
meiſtbietend, unter den im Termine näher
bekannt zu machenden Bedingungen verpach
tet werden.

Ein mit guten Atteſten verſehener, der-
heiratheter, wo möglich kinderloſer Hofemei-
ſter, welcher Caution zu ſtellen im Stande
iſt, findet zu Johannis eine Anſtellung. Herr
Lauterbach in Schkeuditz ertheilt Aus
kunft.

Auf dem Bahnhof Halle iſt noch immer
guter Lehm abzulaſſen, pro Pferd 4 Sgr.

Alle Sorten langes und krummes Stroh
find, um ſchnell damit zu räumen, ſehr bil-
tig zu verkaufen bei W. Trübe.

h

Sonntag, den 6. Juni, ſollen die Suß-
kirſchen auf der Chauſſee bei Schwerz,
Nachmittags 3 Uhr, in der Wohnung des
Schulzen Reuter meiſtbietend verpachtet

werden. Reuter.Beſte trockene weiße Seife ſehr villig
bei Guſtav Genke,große Brauhausgaſſe No. 313.

Mittwoch und Freitag Broihan bei
Rauchfuß sen.

Donnerstag Broihan bei T
Wilhelm Rauchfuß jun.

Zum erſten Concert und Ball ladet
den 4. Juni ergebenſt ein

Oberröblingen am See.
Carl Müller.

Herren u. Damen Handſchuhe
in den modernſten Farben und von vorzug
licher Qualité empfehlen zu gefälliger Abe
nahme

Markt No. 739.

Bau de Cologne
Flacon à 5, 10 und 15 Sgr. bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Theater- Anzeige.
Donnerstag den 3. Juni 1841.

Zum Benefiz fur Julius und
Minna Heiniſch:

Doctor Martin Luther
oder

ſungsgegenſtande

Frauenverein der Taubſtummen
Anſtalt.

Den geehrten Mitgliedern des Frauen
vereins der Taubſtummen- Anſtalt erlaube
ich mir hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen,
daß der Bote der Anſtalt beauftragt iſt,
ſich den 1. Juni und die folgenden Tage
gegen Abgabe eines Billets, welches bei der
ſpäter zu haltenden Ausſtellung der Verloo

als Eintrittskarte dient,
die noch nicht eingeſandten Verlooſungsge-
genſtäande zu erbitten. Ein von der Anſtalt
ausgehender Empfangſchein erfolgt kurz dar

auf. Klos,Vorſteher der Anſtalt, am Kronprin
zen No. 910.

Theater Nachricht.
Donnerstag den 3. Juni 1841.
Doctor Martin Luther

oder
Der Reichstag zu Worms,

Anthing Comp. u in 5 Abtheilungen von Auguſt
Klingemann.

Zum Vortheil für Hrn. und Mad.
Heiniſch.

Dieſes Schauſpiel gehört ohnſtreitig zu
der kleinen Anzahl derjenigen, die ſich durch
einen Reichthum intereſſanter geſchichtlicher
Situationen durch einen natuürlichen und
gefälligen Dialog auszeichnen, daß das Jn-
tereſſe des Zuſchauers bis zur Schluß Scene
erhalten und geſteigert wird. Wir können
den Benefizianten um ſo mehr zu der Wahl

dieſes Stückes Gluck wunſchen, als ſie die
ſo ſchwierige Hauptrolle des Ooctor Mar
tin Luther, durch einen uns würdigen

Der Reichstag in Worms. Gaſt vom Stadttheater zu Magdeburg
Schauſpiel in 5 Abtheilungen von Herrn Hilprecht, (welcher darin etwas

Auguſt Klingemann,
Da dieſe Vorſtellung zu unſerm Beſten be
ſtimmt iſt, laden vor ihrer Abreiſe ergebenſt
ein

Julius und Minna
Heiniſch.

Dienstag, den 1. Juni werden imSchmidtſchen Garten die Songer Ge
ſellſchaften C. Fiſcher und Schwember-
ger in Verbindung mit der Steyermär
kiſchen Muſik-Geſellſchaft, aus 20
Perſonen beſtehend in ihrem National-Co-
ſtum ein großes

Vocal- und Jnſtrumental-
Concertauffuühren, wozu ſie gehorſamſt einladen das

Nähere beſagt der Anſchlagezettek.
Entrée 2 Sgr.

Das Potpourri: ein Strauß von Strauß
beginnt um 7 Uhr.

ganz Vorzugliches leiſten ſoll,) beſetzt haben,
um dadurch den gewiß zahlreichen Freunden
des höhern Schauſpiels einen wahren Kunſt
genuß zu verſchaffen. Möoöge derſelbe nicht
durch den Gedanken geſchmalert werden,
daß wir ein in jeder Hinſicht ſo achtungs
werthes Kuünſtlerpaar, wie Herr und Ma-
dame Heiniſch, verlieren ſollten, nachdem
wir ſo viele Gelegenheit hatten, ihre Ver
dienſte gebuührend anzuerkennen; und wir
oft genug die Erfahrung machten daß ta
lentvolle Künſtler leichter verloren als erſetzt
werden.

Herr und Madame Heiniſch werden
hoffentlich in dem Stande ſein, vor einer
zahlreichen Verſammlung anſtatt der Ab-
ſchieds- Worte die Verſicherung zu geben,
daß ſie noch recht lange durch ihr Streben
nach Kunſtvollendung, den Erwartungen und
der Anhanglichkeit ihrer vielen hieſtgen Frem
de entgegen kommen werden.

Anfang um 4 Uhr.

e
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Mehrere Theaterfreunde.
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